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AKADEMIE DER WISSENSCHAF-TEN DER DDR 
INSTITUT FÜR SOZIOLOGIE UND SOZIALPOLITIK 

Projektgruppe Meinungsforschung 

KULT 90 
Sehr geehrte Frau! 

Sehr geehrter Herr! 

Gegenwärtig vollziehen sich in unserer Gesellschaft eine Reihe von 

Veränderungen. Die.Lebensbedingungen jedes Einzelnen werden davon 

mehr ode'r weniger betroffen sein, viele' richten sich ihr Leben - 

zumindest teilweise - neu ein. 

z LI den Aufgaben der Soziologen gehört es, diese Entwicklung zu 

verfolgen, den Wandel der Lebensbedingungen und der Meinungen der 

Bevölkerung zu analysieren. 

Wir hoffen, daß die Ergebnisse unserer Arbeit auch zur politischen 

Entscheidungsfindung, zur praktischen Bewältigung der Probleme 

genutzt werden. 

Heute wenden wir uns mit einem Fragebogen an Sie. Er behandelt 

einige Seiten dieser grundlegenden Veränderungen. Vor allem aber 

möchten wir heute gern etwas wissen über die Interessen und Be- 

dürfnisse im Bereich der Unterhaltungskunst. Diese Fragen dienen 

zugleich der Arbeit des Ministeriums ftir Kultur. 

Die Befragung erfolgt anonym, die Teilnahme daran ist freiwillig. 

Olle Ihre Flngaben werden vertraulich behandelt und ausschließlich 

rechentechnisch-statistisch ausgewertet. 

Ich bitte Sie, an dieser Befragung teilzunehmen, und bedanke mich 

im Voraus. 

Prof. Dr. sc. G. Winkler 
Direktor 



l 1. Bitte sagen Sie uns zuerst: 
Wenn Sie an die Entwicklung in den nächsten Wochen den- 
ken, haben sie dann 

- vor allem Hoffnungen ( 11 
- vor allem Befürchtungen ( 12 

i 
- sowohl Hoffnungen als auch Befürchtungen ( 13 

9 

f - ich weiß nicht 

2. Für jeden Menschen sind 
wichtig. Sagen Sie uns 
Sie . . . 
<Bitte in jeder Zeile 
Klammer eintragen!) 

i 

! Das ist für mich: 1 

-- 

Eildung und Wissen 

in einer demokratischen 

Arbeit 

Partnerschaft 

Wohlstand 

Kinder 

( 14 

im Leben unterschiedliche Dinge 
bitte, wie wichtia ist/sind für 

die zutreffende Ziffer in die 

sehr wichtig 

wichtig 

im mittleren Maße wichtig 

weniger wichtig 

unwichtig 

Gesellschaft zu leben 

eine Entlohnung, die der Leistung 

Preisen entspricht 

Rechtssicherheit 

eine saubere und intakte Umwelt 

Freizeit 

Kunst und Ku1 tur 

soziale Sicherheit 

sich gesund zu erhalten 

und den 

eine ausreichend große und zeitgemäo ausge- 

stattete Wohnung 

mit Dienstleistungen versorgt zu werden 

Kontakte mit anderen Menschen 

sich anzupassen 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 



Nun oinigr Frrrq~~ rum Bmraich wirtachrftliehm Lrgr und W- 
beit: 

7 C. Bitte sagen Sie: Wie beurteilen Sie heute 
sönliche wirtschaftliche Lage? 

- sehr gut 

- gut 

- teils, teils 

- schlecht 

- sehr schlecht 

Ihre ganz per- 

( 11 

( 12 
( 13 

( 14 

( 15 

4. Erwarten Sie, daß Ihre Wirtschaftslage in einem Jahr bes- 
ser, gleichbleibend oder schlechter sein wird? 

- besser ( 11 

- gleichbleibend ( .) 2 

- schlechter ( 13 

- ich weiß nicht ( 14 

5. Sind Sie zur Zeit - voll berufstätig_ 

- teilzeitbeschäftigt 

- arbeitslos 

- nicht mehr berufstätig 

- noch nicht berufstätig 

. . . . . . . . . . ..w......... 

11 

12 
13 

14 

15 

16 

27 

2s 

29 

Die folgenden Fragen bitte nur beantworten, wenn Sie berufs- 
tätig sind! Andernfalls bitte gleich zu Frage 7 übergehen! 



6aie Bitte schtitton 8Srr min, in wrlchom Ma13r dir, Jolgrndon 
(lerkmale auf Ihre Arbeit zutreffen. 
(Bitte in jeder Zeile ankreuzen.11 

Meine Arbeit 
ist . . . 

monoton 

nervlich belastend 

körperlich schwer 

gesundheitsschädigend 

schöpferisch 

abwechslungsreich 

verbunden mit hoher 
Verantwortung 

verbunden mit ständiger 
Weiterbildung 

verbunden mit eigenen 
Entscheidungsbefugnissen 

gut organisiert 

6.2. Werden Sie in absehbarer 

sehr 

1 

Zukunft 

tei 1 weise nicht 

- ihren Arbeitsplatz behalten 

- ihren Arbeitsplatz wechseln 

- ihren Arbeitsplatz verlieren, 
und zwar 
. mit Umschulungs- und Qualifi- 

zierungsmaßnahmen 
. ohne Umschulungs- und Oualifi- 

zierungsmaßnahmen 

- ich weiß nicht 

( 11 

( 12 

( 13 

( 14 

( 15 

6.3. Angenommen, Sie verlieren ihren Arbeitsplatz oder wür- 
den ihn wechseln: Was meinen Sie - Könnten Sie dann 
wieder eine mindestens gleichwertige Stelle finden? 

Ich denke, es wäre leicht ( 11 

schwierig ( )2 

praktisch unmöglich ( 13 

weiß nicht ( 14 

30 

31 

32 

33 

34 
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37 

38 

39 

40 

41 



Und jrtrt wfrdrr filr rllrr 

7. Unter den konkreten Bedingungen nimmt Schwarzarbeit zu. 
Was meinen Sier Wie sollte man mit Schwarzarbeit umgehen? 

Ich denke, man sollte 

- ihr freien Lauf lassen, 
sie gehört zur Marktwirtschaft. ( 11 

- sie zwar moralisch ver- 
urteilen, aber man wird sich 
daran gewöhnen müssen. ( 12 

- sie drastisch bestrafen. ( 13 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 14 

8.1. Erinnern Sie sich bitte an die letzten 6 Monate. 
in dieser Zeit für Sie folgendes zu? 
(Kreuzen Sie bitte alles Zutreffende an./) 

- Arbeitsplatzwechsel ( 

- Tätigkeitswechsel t 

- Teilnahme an einer Umschulung ( 

- flrbeitsplatzsuche ( 

Traf 

11 

12 

13 

)4 

8.2. Falls es bei Ihnen Veränderungen gab, wie bewerten Sie 
diese für Ihre Lebenssituation? 

- positiv ( 11 

- teils/teils ( 12 

- negativ ( 13 

- ich weiß (noch) nicht ( 14 

8.3. Wirkten sich diese Veränderungen auf die Länge ihrer 
Freizeit aus? 

- nein ( 11 

- ja, ich habe jetzt mehr Freizeit ( 12 

- ja, ich habe jetzt weniger Freizeit ( )3 

- ich weiß nicht ( 14 

42 

43 

44 

45 



9, w5A ilschYtzon kJLe drn toidlichrn WmJPxwtJ Pph, dar? dLrr VPP 
schiedenen Lebensbereiche gegenwärtig bei Ihnen haben? 
(Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile das Entsprechende an!) 

Ich finde die 
z Cl gerade Zil ich weiß 
lang richtig kurz nicht 

1 2 

- tägliche Freizeit ( 1 ( 1 

-” tägliche Arbeitszeit ( 1 ( 1 

- tägliche Hausarbeitszeit ( 1 ( 1 

- tägliche Schlafenszeit ( 1 ( 1 

- Urlaubszeit ( 1 ( 1 

-- Lebensarbeitszeit, d.h. C ) ( 1 
die Zeit von Beginn des 
Arbeitslebens bis zur 
Rente 

10. Wieviel Freizeit, und damit Zeit, die Sie selbst bestim- 
men können, haben Sie durchschnittlich an einem Werktag 
bzw. Wochenendtag zur Verftigung? 
(Bitte in jeder Spalte Zutreffendes ankreurer1.y.l 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

Ich habe an einem Werktag Tag des. 
Wochenendes 

- weniger als 1 Stunde 01 52 ( 11 5 c; 

- zwischen 1 und 2 - " - ( 12 ( 12 

- zwischen 2 Land 3 - " - ( )3 ( )5 

- zwischen 2 clnd 4 - " - ( )4 ( 14 

- mehr als 4 Stunden ( )5 ( j5 

(9)(2)(O)< LI. u u_ J (2) 

(1)(2)(~)(4)15)(6)(7)(8) 



il”lS In dw Frotrtr;lt mCflehtti# mwl grrnt 
dürfnisse befriediaen. Was machen 
Feierabend? Was maihen Sie an einem "normalen" Wochenende? 

Für mich gehört zu einem 

- 

-. 

Beschäftigung mit Kindern 

Ruhe und Entspannung 

Abschalten von Problemen 

Geselligkeit mit Freunden 

kkstlerische Selbstbetätigung 

Ablenkung 

Zusammerisein mit der Familie 

zusätzlich Geld verdienen 

Genuß von Kultur und Kunst 

neue Bekanntschaften 

Alleinsein 

berufliche Weiterbildung 

allgemeine (Weiter-jbildung 

Beschäftigung im Haushalt 

aktive körperliche Erholung 

Freude im Garten/in der Natur 

Unterhaltung 
. durch das Fernsehen 
. durch den Rundfunk 

. . . ..“.......“............. 

untrrrehirdifch+ BW 
Sie an einem "normalen" 

"normalen" 
Feierabend 

1 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 
( 11 

( 11 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

14 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

"normalen" 
Wochenende 

2 

( 11 

( )l 

l 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 
( 11 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

25 
26 

44 
45 

27 ( 11 46 

i 11.2. Wenn Sie an das Wort "Unterhaltungskunst" denken - was 
fällt Ihnen da spontan ein? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...“... . . . . . . . . . ..“.......... 47,48 



12. Jeder Mensch hat unterschiedliche Interessen auf den 
verschiedenen Gebieten der Kultur und Kunst. 
(Kreuzen Sie bitte in 
an.11 

jeder Zeile das für Sie Zutreffende 

- Ballett 

- Theater 

- Oper 

- Literatur 

- Klassische Musik 

- Malerei/Grafik 

- Film 

- Unterhaltungskunst 

.._........I.. 

Dafür interessiere ich mich 
sehr stark mittel kaum überhaupt 
stark nicht 

1 2 3 4 5 

0 0 ( 1 0 0 

0 0 t ) ( 1 ( 1 

0 0 0 0 0 

0 0 ( 1 0 0 

0 Cl 0 0 0 

0 0 0 0 0 

0 0 ( ) 0 0 

0 0 0 0 0 

0 0 ( 1 0 0 

j9)( )( 2 O)( uuu)o 
(1)(2)(3)(4)(5)(6)(7)(G) 

13. Jetzt folgen mehrere Fragen, die Sie bitte in Tabelle 1 
beantworten! 

13.1. Wählen Sie bitte die für Sie drei wichtigsten Kunstar- 
ten aus. Vergeben Sie für diese die Rangplätze 1, 2 und 
-?. .A . Tragen Sie die Rangplätze in die SPALTE 13.1 der 
Tabelle ein.1 

TABELLE 1 

Kunstrichtungen 

- Ballett 

- Theater 

- Oper 

Frage Frage Frage Frage 
1 3 . 1 13.2 13.3 13.4 

(1 9 () 18 (1 27 () 36 

( 110 (1 19 (1 28 () 37 

Oll 0 20 ( ) 29 ( ) 38 

49 

56 

51 

52 

=i ,3 

54 

55 

56 

57 



ceP4%@izunq TABELLE i 

Kunstrichtungen Frage Frage Frage Frage 
13.1 13.2 13.3 13.4 

- Literatur (Lesungen) (112 (1 21 () 30 ( 1 39 

- Klassische ML\sik 013 0 22 ( 1 31 ( 1 40 

- MalereiKrafik 014 0 23 ( ) 32 ( 1 41 

- Film 015 0 24 i 1 33 ( 1 42 

- Unterhaltungskunst (116 (1 25 (1 34 ( 1 43 

. . . . . ..I.......... ( 1 17 ( 1 26 ( 1 35 ( 1 44 

13.2. Nun zu den von Ihnen ausgewählten Kunstrichtungen. 
Sagen Sie uns bitte, wie oft Sie an Veranstaltungen/ 
Ausstellungen der von Ihnen ausgewählten Kunstrichtun- 
gen im letzten halben Jahr teilgenommen haben. 
(Tragen Sie bitte die für Sie zutreffende Ziffer Cl-&) 
in die SPALTE 13.2 der Tabelle ein.> 

1 bis 3 mal = 1 

4 bis 6 mal = 2 

6 bis 9 mal = 3 

mehr als 9 mal = 4 

gar nicht = 5 

weiß ich nicht = 6 

13.3. Wie befriedigen Sie "Ihre" Kunstbedürfnisse? 
(Tragen Sie bitte die für Sie zutreffende Ziffer Cl-71 
in die SPALTE 13-3 der Tabelle ein!) 

- durch Rundfunk = 1 

- durch Fernsehen = 2 

- durch Schallplatte/ 
Kassette/Tonband/CD = 3 

- durch Video = 4 

- durch den Besuch von 
Veranstaltungen = 5 

- durch eigene (künst- 
lerische) Betätigung/ 
Lesen = 6 

- auf verschiedenen Wegen = 7 

13.4. In der SPALTE 13.4 der Tabelle kreuzen Sie bitte an, wel- 
chen Kunstrichtungen Sie sich künftig verstärkt zuwen- 
den möchten. 



14, Wendmn wir uns Fmgrrn der LMWWALTUNQSKUNIT tilr Brgrn 
Sie uns bitte zunächst, wie stark Sie sich für einzelne 
Bereiche interessieren. 
(Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das Engsprechende an.‘2 

Dafür interessiere ich mich 

- Lied/Chanson 

- volkotümliche 

- Rock 

- Pop 

- Blasmusik 

- Zirkus 

- Variete 

- moderner Tanz 

sehr 
stark 

1 

( 1 

Musik ( ) 

( 1 

( 1 

( ) 

t 1 

t 1 

( 1 

- Umzüge/Volksfeste ( ) 

- Tanzmusik ( 1 

- Schlager ( 1 

. . . . . . . . . . . . . ( 1 

stark mittel kaum überhaupt 
nicht 

5 

( 1 

( 1 

( 1 

( ) 

( ) 

( 1 

t 1 

t 1 

t 1 

0 

( 1 

( 1 
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14,1. Wann 8La rn dm Begri1rf TANZMUSIK danken - WM fYllt 
Ihnen da spontan ein? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57158 

(9)( )( )( 2 Cl U_U.U)o 

11)(2)(3)(4)(5)(6)(7)(8) 

15. Wir sprechen jetzt über jene Bereiche der Unterhaltungs- 
kunst, für die Sie sich interessieren. Tragen Sie bitte 
die (bis zu 3) Wichtigsten in den.KOPF der Tabelle 2 ein! 
Jetzt möchten wir wissen, was Sie in diesen Bereichen zu 
finden hoffen. 

TCSBELLE 2 1 

Ich erhoffe mir . . . . 

- Lebenshilfe 

- Festlichkeit 

- Ruhe und Entspannung 

- Geselligkeit 

- Zusammensein mit 

der Familie 

- Ablenkung 

- kulturelle Erlebnisse 

- neue Eekanntschaften 

- Spaß 

- Genuß 

- Eildung 

. . . . . . . . . 

( 11 9 

( 11 10 

t 11 11 

t 11 1 2 

( 11 13 

t 11 14 

t 11. 15 

t 11 16 

( 11 17 

( 11 18 

t 11 19 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 20 

2 3 

."....... . . . . . . . 

t 11 

t 11 

t 11 

t 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11 

( 11. 

( 11 

( 11 

( 11 

21 ( 11 33 

22 ( 11 34 

23 ( 11 35 

24 t 11 36 

25 ( 11 37 

26 ( 11 38 

27 t )1 39 

28 t 11 40 

29 ( 11 41 

30 t 11 42 

31 t 11 43 

32 ( 11 44 



16,l. Entrrprlcht dm gatgenwiktigtv V~rPA~t#ltung~~ng-~at #uJ 
folgenden Gebieten der Unterhaltungskunst Ihren Wün- 
sc hin? 
(Bitte kreuzen Sie das Zutreffende in jeder Zeile an!) 

Das Angebot 
ist bei 

- 

-_ 

._ 

16.2. 

LiedlChanson 

volkstümliche 

Musik 

Rock 

Pop 

Blasmusik 

Showprogramme 

Schlager 

Zirkus 

Variete 

Umzüge/ 

Volksfeste 

moderner Tanz 

Tanzmusik 

ZU gerade HU kann ich nicht 
1:: 1 e i n richtig groß einschätzen 

1 2 .:, 7 4 

( ) ( 1 ( 1 i 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( ) t 1 ( 1 ( 1 

( ) ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( ) ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 t 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 ( 1 

Angenommen, Sie könnten sich zwischen Fernsehübertra- 
gungen und dem direkten Besuch folgender Kulturveran- 
staltungen entscheiden. Was würden Sie vorziehen? 
(Bitte kreuzen das Entsprechende an!) 

Ich würde die Fernseh- 
vorziehen übertragung 
bei 

* 
.l. 

- Zirkus ( 1 

- Variete ( ) 

- modernem 
Tanz ( 1 

- Umzltgen ( 1 

- Volksfesten ( ) 

den direkten 
Besuch 

2 

( 1 

x 1 

ich weiß 
es nicht 

3 

( 1 

( 1 

inter- 
essiert 
mich 
nicht 

4 

( ) 

( 1 

45 

46 

47 

48 

49 

SO 

51 

52 

53 

54 

5s 

56 

57 

58 

59 

60 

01 



17. Nun crirw Frprgr zu thrw Nutrung von Fwnuohen und Rund- 
funk. Bitte sagen Sie uns, wie wichtig Ihnen zur Zeit die 
folgenden Gebiete sind: 
(Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das Zutreffende an!) 

sehr 
wichtig 

auch 
wichtig 

nicht 
wichtig 

1 2 

- Nachrichten 
X aus der DDR 
t aus der BRD 
* aus dem Ausland 

- politische Magazine/ 
Sendungen 

- naturwissenschaft- 
liche Sendungen 

- Sport 

- Unterhaltung 

62 
63 
64 

( 1 
( 1 
( 1 

( ) ( 1 05 

( 1 

( 1 

( 1 

( ) 

46 

67 

Rockmusik ( 1 
Popmusik ( 1 

Schlager 
LiedKhanson 

'Tanzmusik 
volkstümliche 
Musik 
Blasmusik 
Zirkus 

( 1 

( 1 
( 1 
( 1 

Variete 
moderner Tanz 

( ) 
( 1 

( 1 68 
( 1 69 

( 1 
( 1 

70 
71 

( 1 ( 1 72 

( 1 
( 1 
( ) 

73 
74 
75 

( 1 76 
( 1 77 



Die letzten Wahlen liegen einige Wochen hinter uns; tiie Ein- 
fuhrung der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion steht unmit- 
telbar bevor. Dazu einige Fragen: 

18.1. 

18.2. 

18.3. 

18.4. 

Was erwarten Sie von den Veränderungen ab Jcili? 
Ich erwarte, daß die derzeitigen Probleme 
Handel, 

(Wirtschaft, 
Arbeitslose USW.) 

- sich schnell erledigen t 11 78 

- sich erst noch verschärfen, dann 

aber bald verschwinden ( 12 

- uns noch lange beschäftigen werden 1 )3 

- ich weiß nicht ( 14 

Meinen Sie, daß die bei uns regierenden Parteien mit 
dem Staatsvertrag (der Einftihrung der Währungsunion usw.) 
ihre Wahl-Versprechungen erfüllt haben? 

- ja, völlig ( )i 79 

- ja, weitgehend ( )2 

- nur teilweise ( 13 

- kaum ( 14 

- (fast) gar nicht ( 15 

- ich weiß nicht ( 16 

Meinen Sie, daß in den Verhandlungen zum Staatsvertrag 
mit der ERD - Regierung "noch mehr drin" gewesen wäre? 
Ich glaube, 

- wir bekommen schon mehr, als uns zusteht c 11. 80 

- das Ergebnis ist angemessen ( 12 

- es hätte mehr herausgeholt werden können ( )3 

- ich weiß nicht l 14 

Vergleichen Sie bitte einmal die Versorgung mit Waren 
des täglichen Bedarfs in diesen Machen mit der Zeit 
vor etwa 6 Monaten: 
Im groBen und ganzen ist bei uns die Versorgung 

besser geworden ( 11 

gleich geblieben ( 12 

schlechter geworden ( 13 

ich weiß nicht ( )4 



t@)t ft g oft jJ_ jJ_ jJ_ jts, 
(i)(2)(3)(4)(5)(6)(7)(8) 

Im Folgenden greifen wir uns aus dem Bereich der 

Unterhaltungskunst die TANZ- und UNTERHALTUNGSMUSIK heraus. 

19.1. Wünschen Sie 
bot? 

sich in diesem Bereich ein breiteres Ange- 

- ja ( 11 

- nein ( 12 

- ich weiß nicht ( 13 

19.2. Für welche Veranstaltungsformen dieser Musik wünschen 
sich ein breiteres Angebot? Sitte kreuzen Sie in jeder 
Zeile das Entsprechende an! 

- Veranstaltung 
im Konzertsaal 

Schlager Rock/ 
Fop 

1 2 

0 0 

- Veranstaltungen 
im kleineren 
Rahmen 

-- Veranstaltungen 
auf äffentlichen 
Plätzen 

- Wohngebietsver- 
anstaltungen/ 
Volksfeste 

0 0 

0 0 

0 0 

Lied/ Volks- Blas- 
Chanson musik musik 

3 4 5 

( 1 ( 1 ( 1 

( 1 t ) ( 1 

( 1 ( 1 ( 1 

( 1 f 1 t 1 

19.3. Wenn Sie den Begriff "Rock" hören, woran denken Sie da 
zuerst? 

, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..“....“. 

9 

10 

11 

12 

13 

14 



TABELLE 3 

Musikart 

- Rock 

- Pop 

- Schlager 

- Lied/Chanson 

- volkstümliche Musik 

- Elasmusik 

- Tanzmusik 

- Jazz 

20.1. 

20.2. 

Frage 20.1 

( 1 15 

( 1 16 

( ) 17 

( 1 18 

( 1 19 

( 1 20 

( 1 21 
I 1 22 

Frage 20.2 

t 1 23 

( 1 24 

( ) 25 

( 1 26 

( ) 27 

( 1 28 

( 1 29 

( 1 30 

Der Besuch kultureller Veranstaltungen ist immer mit 
Zeit- und Geldaufwand verbunden. Wieviel Zeit nehmen 
Sie für den Weg zu einer Veranstaltung in Kauf? 
(Tragen Sie die entsprechende Ziffer in SPALTE 20.1 der 
Tabelle ein!) 

keine = I_) 

15 Minuten = 1 

bis 30 Minuten = 2 

bis 00 Minuten = 3 

bis 2 Stunden = 4 

über 2 Stunden = 5 

Wieviel Geld haben Sie für den Eesuch einer Veranstal- 
tung durchschnittlich ausgegeben? 
(Bitte tragen Sie die entsprechende Ziffer in SPALTE 
20 .2. der Tabelle ein!.I 

bis 30 Mark = 1 

bis 20 Mark = 2 

bis 15 Mark = 3 

bis 10 Mark = 4 

bis 5 Mark = 5 

ich weiß nicht = 6 



21, 

21.1. 

21.2. 

- 

22.1. 

22.2. 

WeDnn 810 Tanr- 

Welche Medien 

und Untorholtungrmurlk h8ran wallm: 
nutzen Sie vorrangig? 

Wo wünschen Sie sich eine Erweiterung des Angebots? 

(Bitte kreuzen Sie jeweils das Zutreffende an!) 

21.1. 21.2. 

ich nutze ich wünsche mir eine 

vorrangig Erweiterung des Angebots 

"traditionelles" 

Fernsehen 

Kabelfernsehen 

Satellitendirektfern- 
sehen 

Radio 

Video 

Schallplatte 

Kassette 

CD 

Tonband 

. . . 

gar keins 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

3 1 
T3 .-UL 

ST 
.-’ 

34 

3 _ 5 

36 

37 

58 

39 

40 

41 

42 

45 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

Wenn Sie an die Zukunft des Deutschen Fernsehfunks den- 
ken: Welche Unterhaltungssendungen sollten unbedingt 
erhalten bleiben? 

. . . ..*......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SZ,54 

Wenn Sie den Begriff "FOF" hören, woran denken Sie 
zuerst? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 



23. Dia Grrchmackrrirhtungrn rind rueh im Bwwlch dar Untrr- 
haltungsmusik verschieden. Welche der folgend genannten 
Musikarten hören Sie besonders gern bzw. mögen Sie über- 
haupt nicht? 
iKreuren Sie bitte in jeder Spalte raxisal 2 Arten an!) 

Rock 

Fop 

Schlager 

Lied/Chanson 

volkstumliche 
Musik 

Blasmusik 

Tanzmusik 

Jazz 

ich höre 
besonders 

1 

( 1 

( 1 

t 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( ) 

( ) 

gern 
ich mag 
überhaupt nicht 

2 

( 1 

( 1 

t 1 

( 1 
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Der letzte Fragekomplex bezieht sich auf jene zwei Musikar- 
ten, die Sie besonders gern hören (Frage 23). 
Tragen Sie dazu zunächst die von Ihnen Genannte(n) in den 
Kopf der TABELLE 4 ein! Lesen Sie sich bitte jede Frage genau 
durch und kreuzen Sie das Entsprechende an! 



1. Musikart 2. Musikart 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

64 65 

Frage 24.1. 
Wie oft hören Sie speziell 
diese Musik? Bitte nur 
eine Antwort pro #usikart) 

- täglich 

- 2-3 mal in der Woche 

- 1 mal in der Woche 

- 2-3 mal im Monat 

- 1 mal im Monat 

- das weiß ich nicht 

11 66 ( 11 67 

12 ( 12 

13 ( 13 

)4 ( 14 

15 ( 15 

16 ( 16 

Frage 24.2. 
Wie hören Sie "Ihre" Musik? 
Bitte nur eine Antwort 
pro Nusikar tl 

- vorrangig als “Hintergrundmusik” C 11 68 ( 11 69 

-- vorrangig mit direkter Zuwendung ( )2 ( 12 

- sowohl als auch I 13 t 13 

~~___-__-____----__~_~--~~~-~~~-----~~~~~-~~-~~--_~-------~--~- 

Frage 24.3. 
Hören Sie "Ihre" Musik lieber 
. . . fBitte nur das Uichtiqste 
pro Musikart ankreuzen) 

im Fernsehen ( 11 70 ( 11 71 

im Radio ( 12 ( 12 

auf Veranstaltungen ( 13 ( 13 

sowohl als auch ( 14 ( 14 

Frage 24.4. 
Was ist Ihnen bei "Ihrer" 
Musik besonders wichtig? 
(Mehrfachnennungen aüglichl 

- der Text 

- der Rhythmus und Melodie 

- die Künstler 

- die Eand/das Orchester 

- ich weiß nicht 

)l 72 ( 

1 2 ( 

) 3 I 

)4 ( 

15 ( 

11 73 

12 

1 3 

14 

15 
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25. Die nächsten Fragen beziehen sich auf die lqttto 
24.4.! 
(Bitte jeweils alles Zutreffende ankreuzen/J 

25.1. 

25.2. 

Sofern Sie der Text interessiert: 

Er interessiert mich, wenn er auf besondere, 
lerische Weise 

meinen Alltag beschreibt, 

meine Sorgen und #ngste benennt, 

meine Träume und Sehnsüchte ausdrückt, 

Fragen der Entwicklung der Gesellschaft 
anreißt, 

Menschheitsprobleme behandelt, 

. ” . 

ich weiß nicht 

Sofern Sie Rhythmus und Melodie'interessiertr 

Sie interessieren mich, 

- weil sie auf mich beruhigend wirken 

- weil sie mich anregen 

- weil ich mich hineinfühlen kann 

- weil sie mich mitreisen 

- weil sie mich in meinen Träumen beflügelq 

- weil . . . . 

- ich weil3 nicht 

F-po 

Minsk- 

11 

11 
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)l 

11 

11 

14 

11 14 
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-1 26. wtto rrcog0t-I BS0 uns nurirr Womif Ast Lhr Haurrhrlt brroLtr 
ausgestattet und worauf richten sich neue Anschaffungs- 
.wünsche? 
(Bitte kreuzen Sie ailes Zutreffende an!) 

Farbfernseher 

Plattenspieler 

Radiorecorder 

Tondbandgerät 

CD-Flayer 

Stereoanlage 

Videorekorder 

HiFi-finlage 

ist bereits 
vorhanden 

würde ich in 
den nächsten 
12 Monaten an- 
schaffen 

2 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

wird nicht 
benötigt 

1 27. Wieviel Zeit benötigen Sie, um zu erreichen . . . 
1 (Bitte in jede Zeile das Zutreffende ankreuzen!) 

Ich benötige 

- ein Kino 

- ein Klubhaus 

- eine Videothek 

- ein Museum 

- eine Gaststätte 

- eine Bibliothek 

- eine Galerie 

- einen Jugendklub 

. . . ..".......... 

bis 
15 Min. 

1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

bis bi9 
30 Min. 1 Std, 

2 3 

( 1 ( 1 

t 1 ( ) 

( 1. ( 1 

( 1 ( 1 

( 1 L 1 

( 1 ( 1 

t 1 ( 1 

( 1 ( 1 

I ) 
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1 Std. 
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28.1. Ich bin - eine Frau 
- ein Mann 

28 .2. Ich bin - verheiratet 
- in Lebensgemeinschaft 
- allein lebend 

f ledig 
# geschieden 
ä verwitwet 

28.3. Ich bin . . . . . 3ahre alt 42,43 

11 
I 12 

41 

( 13 
( 14 . 
( )5 

28.4. In meinem Haushalt leben . . . Kinder unter 16 Jahren 

28.5. Ich bin - Arbeiter/in ( 
Angestellte/er ( 
Angehörige/er der Intelligenz 
Selbständige/er I 
Leiter/in ( 
Student/in, Schüler/in, Lehrling ( 
Rentner/in ( 
Hausfrau/Hausmann ( 
andere: . ..*........."...... ( 

28.6. Ich bin/habe 
CBitte nur die htiichste Qualifikation angeben!., 

- un/angelernt ( 
- Teilfacharbeiter s 
- Facharbeiter ( 
-- Meister ( 
- Fachschulabschluß ( 
- Hochschulabschluß ( 

28.7. Wie groß ist Ihr Wohnort? 
- unter 1 600 Einwohner 
- von 1 000 bis unter 5 000 Einwohner 
-- von S 000 bis unter 25 000 Einwohner ( 
- von 20 000 bis unter SO OOQ Einwohner ( 
- von 50 000 bis unter 100 060 Einwohner ( 
- tiber 100 000 Einwohner ( 

28.8. Mein Wohnort hat die Postleitzahl . . . . . . 

11 
12 
13 

;: 
16 
17 
18 
19 

11 
12 
13 
14 
15 
16 

;: 
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Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit! 




